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S<h bin ber Düfteler ©chreier

Unb jieroltdj einig mit mir,
©ê gî&t oiel ©rünbe dagegen
Unb gibt biet ©rünbe bafür.

9iun îott "man bie beiben wagen,
3Jcit juöerläfj'gem ©eroicht,

Dann flärt ftefi baê ganje ©emitebe

Unb flärt ftcf) bte ganje ©efebicht.

SBie märe für unfer Sänbchen

©ine folcbe SBaage ein ©lücf!
2Ser bon ben Solitifern allen

Sonfttuirt bieieê SJceifterftücf?

©BElenirermârjîfnt^.
Die ©umme, roelcbe Srofeffor § Düpe in Safel jur ©rforicfinng ber

©eele btnterlaffen bat, macbt ©elebrten unb Ungelebrten große Sopffcbmerjen.
Daê gebt auê ötelen 3uicbriften beröor, roelcbe ber Deftamentëôoïïfirecfer

erbalten unb unê jur Serfügung geftetlt bat.

Scb habe mir fcbon lange ben Sopf jerbroeben," idjrei&t ein ©efitn=

barfebüler ber oberen Staffen auê Sern, auê roelcber ©ubftanj bie ©eele

beftebt. Scb bin geneigt, fte für em luftigeê ©ebilbe, jufammengefetjt auê

60 ïbeilen ©auetftoff unb 40 Sbeilen SBafferftoff ju tjalten. Sebodb bin

icb gern erbötig. biefe Dfieorie ju ©unften einer anbern, roelcbe Sbnen beffer

jufagt, umjuffofjen."

Selbftberoußter febreibt ein rjfjtloioptjiitxjer ©ebubmacber auê bem

Slargau: Sei meiner Slrbeit liebe icb eê, Ü6er bie tiefften Srobleme ber

9Jîenîcbbeit nacbjubenfen. Sllë icb neulieb ein Saar ©tiefei befobtte, ift eë

mir gelungen, bte ©eele genau ju erforfefien. ©te befinbet fieb nämlicb in
unfern gingerfpihen roelcbe fte nacb bem ïobe «erläßt, um bocb tcb

roill bter nicbt mein ©ebetmniß preiëgeben. ©enben ©te mir umgebenb baê

Sermäcbtnifj ein unb ©te erbalten fofort meine Sl6banblung franfo jugefebteft."

©nblicb erroäbnen roir nocb baê ©abreiben eineê ©errn ©gon ©cfiulje
auë ©tuttgart: SJcein ©err! Scb muß iagen, baf? icb über baê Deftament

aufjerorbentltch überrafebt roar. ©Otiten ©te roirflieb nie öon meinen epoche*

macbenben pbilofopbücben Südjem gebort beben? Sitte, fcblagen ©ie meine

äftbetifeben Unterfucbungen Ü6er bie Strbetbrüfe" auf, ©ie roerben ©eite

147,t-196 bottftänbtgen Stuffcblufj über fämmtltche gunfttonen ber ©eele,

ibre ©eftatt, garbe, SSobnung ic. erbalten, unb man fann baber roobl biefe

grage alê burchauê geloët betrachten, ©ptlten ©ie, rooran icb faum jroeifle,
ein ©jemplar meineê Sucbeê befifeen, io roerben ©ie fofort roiffen, roaê ©ic

ju tbun baben, roenn ntdbt, fenbe icb Sbnen ein ©remplar per Softnachnabme

in ©öbe beë nacbgelaffenen Setrageë."

3Kan ftebt, bafj eê unê an ©eelenîorfcbern bnrcbauê nicbt feblt.

î&it» îier JlHIttl/praxJj e.

Son beë Dornifterê Ueberlaft tft man befreit Die ïruppe faßt
3u ibren SJcärfcben jroei Saar ©ebub nnb jroei Saar Santalonê baju :

Die bat ber güftlier atëbalb am Sajonetgurt angeicfinaïït
Unb roteberbolt bann frifcb im ©lieb Dorn 3apfenftreid) baë Sinberlieb :

3roeu lebrtge ©trümpf unb brei berjue finb fünf,
Unb roenn i ein' öerlier4ter=lter, fo ban t ttummen no öier

WLn& btv Juttartî r/prarJie.
SRun fommt ein neugemacbteê SSort tn ©djroung,
Die ©taatëroirtbfcbaft benennt'ê Serftaatticbung.
Daê febmeeft nicbt mebr nacb unferm Sprachgenie,
Daê beißt im Subenbeuffcfi fo Diel alê roie

Serbtüibenbttcße Srojentltchuttg,
©in Ding, baê man beim näcbften Dageëlicht
Serfcbacberticbt unb öerftoefjobberlicht.
Die Sucht barnacb, ob nocb fo fchmuhig, finft nicht,
Denn ©olb, fprach jener 3tömerfatfer, fünft nicbt.
Som Sacb, in ben man ©mibe Wirft nnb Safeen,

3af)lt jeber Machbar fcbon ben ©teuerbahen,
Unb roaê er öom ©pinat unb Dom Salat bricht
Sin ©artenfebneefen, roirb ibm balb berftaatttefit,
Sa, roenn er fartenfpielenb mit bem Sauer fttcht,
©o roirb aucb biefe Satte mttbetftaatltcbt.

©in Dürrenmatt gibt guten 9îatfi
Sllê Säb.agoqe rafchçr Sbat:
3?can foU bie ©cbüler beffer jügeln,
3ur ©bre ©otteë roieber prügeln.

SUcan baut bic ©anb unb fnefpt baê Obt;
Sn fchmeren gätteu febroirrt baë Stobr
Unb aucb ber Sineal, ber glatte,
Sefonberê auf bie bürre SJcatte!

Jûnbf|0lîtiîgn-(ai0n0pJîI-SrjîBrtE.
(gr (ju ibr): SKein gräulein, ©ie finb baê roabre 3ünbfiöljcfien=

SKonopol bei Sbnen jünbet aïïeê."

(Erjïer î|crr: Darf icb um geuer für meine ©igarren bitten?"
Swsitet Ijetrr: Slber, mein ©err, ©ie f orbern fcbon jnm britten

SWale meine 3ünbböljcben benfen ©ie etroa, icb gebore jum Sorratb beê
3ünbböljcbenmonopo[s?"

*
Wann fjur grau) : Du jünbeft baê abgebrannte ©treiefibötjeben

über ber Sampe an mefjfialb nimmft bu nicht ein neueê? SSiïïft bu benn
ben Sunb bnrcbauê ruiniren?"

©uflEbradttEs Ctlat.
Sllê ber Sunbeëratb mit ber 9tedjnung erlebten
gür bie Druppenbefefeung im Deffin.
Da jogen fte bie ©efiebter fcfiief,
©ie befreujten ftcb öor bem rätbtieben Srief.
©ie riefen: Da unê bie ©acbe berbriefjt,
Sejabfen roir nicht, meine ©erren. Schließt
©ure Stecfinung m it bem ©immel ab.
Der ©immel mog' euch bejablen. Scbroapp

JTrau 3taMritfitcr : ©err Sefiê ©err
geuft, roie cbömeb au ©je e fo fchiili
gefnieft baber; finb ©te metttebt bunt
©üferlä eê birräbijeli ag'griffe ober
bänb ©ie am ©nb gar fuft e beimtiê
©ibreftä. ©ägeb ©te'ë mir, ich cfianene
oieïïicbt belfe."

ïjEtr 3feujt: 0 ©ie eblt ©amariterfeel
©ie! 9îet, ©ie cfiönnebmr nüb belfä,
icb bi cfiranf fcbiiüli ebranf benfeb

©ie nu, icb ba b'SrbWfintg."
5rau ©taötritfifrr: D'©cbrot)nig? 9cei,

aber bitti, roo au?"

Ifcrr Srujt: Slm Sapier, Serebrtifti, am Sapier!"

ïrçau £fa»fritft.fer: Sibenfli! ©o, am Sapier! ©err Sefiê au!"

©om CgxBr|trpIafj.
3njïrukfor : 2Saê öerftebt man unter Serrain?"
HERttut (bleibt öerlegen ftumm).
Jnftrultfor: Donnerwetter, er roeifj eê nit emal unb lauft boch

att Sag brin ume."

Eimruf : Slfia, b'©ttefel, b'Stiefel!"

©Eim ® rftul anf ritt.
ïefirer: Unb bu, Sareli, roora heft bu am meifte greub?"
Karsli: Slm gluche uttb 3<tngge."

SriefFaften £>er He^ jrFtton.

G. P. i. K. SSenn 3crnanb einen SBolfSocrtrefer mit bem Sojenatr.en
ßameel" bejetdmet, ^eugt ti nod) (ange nicbt öon ©harafterlofigfett be? 33etrc;=
fenben, roenn er niefit mit etn paar Ohrfeigen reagirt. Senn barüber roirb er
flar fein, baß er feiner trorjüglicfien Eigenfdjnftcn roegen glcicfiroobl ber Sepräfentant
ber ©timmenben tft unb bleibt. ®ieje.J SSeroufjifetn Perträgt aber nocb itärferc
9tu«brücfe, aUi ben fiarmlofen SScrgleicb mit bem ©tfti ff ber SSüfte". Sollte \t-.
bod) bie SSejetcbnung im ôitiblict auf baë ïnttfen gefefieben fein, fo fiärten Sie

STempcrenjler ibre greu&e baran unb benen ift eine folrfic aucb ju giinnett. A.
J. i. B. ®a§ nüfit Sllleâ SJicfita : aucb fiier brujft ber Stbrafiam umfonft. SRuttt
febr böä. H. H. Ii. §at'r gefragt ber Wofe§: 33ie Oiel mifst ein ruffifefier
SBerft ?" ttnb hat geantwortet barauf ber $|ig : SSärfte erft e Hlol felber in
Stufi'anb, roätfte froh, roenn b'roieber bruffe (roiber b'Sîuffo) roärft." 3Ba« fam'r
ba iagen? Gr hat SKecht, ber Qtüg. -r. i. M. Sic Stfjaffhaufer rooUten fid)

Ich bin der Dllîteler Schreier

Und ziemlich einig mit mir,
Es gibt viel Gründe dagegen
Und gibt viel Gründe dafür.

Nun ioll man die beiden wägen,

Mit zuverläß'gem Gewicht,

Dann klärt sich das ganze Gemische

Und klärt sich die ganze Beschicht,

Wie wäre sür un!er Ländchen

Eine solche Waage eiu Glück!

Wer von den Politikern allen

Konstruirt dieses Meisterstück?

Das Seelenvermächtnitz.
Die Summe, welche Professor Hoppe in Baiel zur Erforschung der

Seele hinterlassen hat, macht Gelehrten und Ungelehrten grosze Kopfschmerzen,

Das geht aus vielen Zuschritten hervor, welche der Testamentsvollstrecker

erhalten und uns zur Verfügung gestellt hat,

Ich habe mir schou lange den Kopf zerbrochen," schreibt ein Sekun-

darschüler der oberen Klassen aus Bern, aus welcher Substanz die Seele

besteht. Ich bin geneigt, sie iür ein luftiges Gebilde, zusammengesetzt aus

60 Theilen Sauerstoff und 40 Theilen Wasserstoff zu halten. Jedoch bin

ich gern erbotig. diese Theorie zu Gunsten einer andern, welche Ihnen besser

zusagt, umzustoßen,"

Selbstbewußter schreibt ein philosophischer Schuhmacher aus dem

Aargau: Bei meiner Arbeit liebe ich es, über die tiefsten Probleme der

Menichheit nachzudenken. Als ich neulich ein Paar Stiefel besohlte, ist es

mir gelungen, die Seele genau zu erforschen, Sie befindet sich nämlich in
unsern Fingerspitzen, welche sie nach dem Tode verläßt, um doch ich

will hier nicht mein Geheimniß preisgeben. Senden Ste mir umgehend das

Vermächtniß ein und Sie erhalten sofort meine Abhandlung franko zugeschickt,"

Endlich erwähnen wir noch das Schreiben eines Herrn Egon Schulze

aus Stuttgart: Mein Herr! Ich muß sagen, daß ich über das Testament

außerordentlich überrascht war- Sollten Sie wirklich nie von meinen

epochemachenden philosophischen Büchern gehört haben? Bitte, schlagen Sie meine

ästhetischen Untersuchungen über die Zirbeldrüse" auf, Sie werden Seite
147,-7-196 vollständigen Ausschluß über sämmtliche Funktionen der Seele,

ihre Gestalt, Farbe, Wohnuug :c, erhalten, und man kann daher wohl diese

Frage als durchaus gelöst betrachten. Sollten Sie, woran ich kaum zweifle,
ein Exemplar meines Buches besitzen, so werden Sie sosort wissen, was Sic
zu thun haben, wenn nicht, sende ich Ihnen ein Exemplar per Postnachnahme

in Höhe des nachgelassenen Betrages."

Man sieht, daß es uns an Seelenwrschern durchaus nicht fehlt.

Nus der Milizsprache.
Von des Tornisters Ueberlast ist man befreit. Die Truppe 'aßt
Zu ihren Märschen zwei Paar Schuh und zwei Paar Pantalons dazu :

Die hat der Füsilier alsbald am Bajonetgurt angeschnallt
Und wiederholt dann frisch im Glied vom Zapfenstreich das Kinderlied :

Zweu ledrige Strümps und drei derzue sind fünf,
Und wenn i ein' vcrlier-lier-lier, so han i nummen no vier

Nus der Finanz spräche.
Nun kommt cin neugemachtes Wort in Schwung,
Die Staatswirthschaft benennt's Verstaatlichung.
Das schmeckt nicht mehr nach unserm Sprachgenie,
Das heißt im Judendeutsch so viel als wie

Verdividendliche Prozentlich ung,
Ein Ding, das man beim nächsten Tageslicht
Verschacherlicht und verstockjobberlicht.
Die Sucht darnach, ob noch i'o schmutzig, sinkt nicht,
Denn Gold, sprach jener Römerkaiser, stinkt nicht.
Vom Bach, in den man Hunde wirft und Katzen,

Zahlt jeder Nachbar schon den Steuerbatzen,
Und was er vom Spinat und vom Salat bricht
An Gartenschnecken, wird ihm bald verstaatlicht,
Ja, wenn er kartenspielend mit dem Bauer sticht,
So wird auch diese Karte mitverstaatlicht.

pädagogisches.
Em Dürrenmatt gibt guten Rath
Als Pädagoge rasche,! That:
Man soll die Schüler besser zügeln,
Zur Ehre Gottes wieder prügeln.

Man hant die Hand und kneipt das Ohr;
In schweren Fällen schwirrt das Rohr
Und auch der Lineal, dcr glatte.
Besonders auf die dürre Matte!

Zündhölzchen-Monopol-Scherze.
Er (zu ihr): Mein Fräulein, Sie sind das wahre Zündhölzchen-

Monopol bei Ihnen zündet alles."

Eriker Herr: Darf ich um Feuer für meine Cigarren bitten?"
Zweiter Herr: Aber, mein Herr. Sie widern schon zum dritten

Male meine Zündhölzchen denken Sie etwa, ich gehöre zum Vorrath des
Zündhölzchenmonopols?"

Mann lzur Frau) : Du zündest das abgebrannte Streichhölzchen
über der Lampe an weßhalb nimmst du nicht ein neues? Willst du denn
den Bund durchaus ruinircn?"

Angebrachtes Cilak.
Als der Bundesrath mit der Rechnung erschien

Für die Truppenbesetzung im Tessin.
Da zogen sie die Gesichter schief.

Sie bekreuzten sich vor dem räthlichen Brief,
Sie riefen: Da uns die Sache verdrießt,
Bezahlen wir nicht, meine Herren. Schließt
Eure Rechnung mit dem Himmel ab.
Der Himmel mög' euch bezahlen, Schwapp

Frau Stadkrichler : Herr Jesis Herr
Feusi. wie chömed au Sie e so schüli
geknickt daher: sind Sie viellicht vum
Smerlä es birräbizeli ag'griffe oder
händ Sie am End gar sust e heimlis
Gibrestä. Säged Sie's mir, ich chanene
vielltcht helfe."

Herr Feufi: O Sie edli Samariterseel
Sie! Nei. Sie chönnedmr nüd helfä,
ich bi chrank ichüüli chrank denked

Sie nu, ich ha d'Schwynig."
Frau Sladtrichter: D'Schwynig? Nei.

aber dilti, wo au?"
Herr Frust: Am Papier, Verehrtisti, am Papier!"
Frxau Stadtrichter: Bidenkli! So, am Papier! Herr Jesis au!"

Vom Exerzirplatz.
Inflruktor: Was versteht man unter Terrain?"
Rekrut (bleibt verlegen stumm).

Inflruktor: Donnerwetter, er weiß es nit emal und lauft doch

all Tag drin ume."

Rekrul: Aha. d'Stiefel, d'Stiefel!"

Wei m Schulankrikk.
Lehrer: Und du, Kareli, wora hest du am meiste Freud?"
Karsli: Am Fluche und Zangge."

Briefkasten der Reaktion.
k. IL, Wenn Jemand einen Volksvertreter mit dem Kosenatn:n

Kameel" bezeichnet, zeugt cs uoch lange nicht von Charakterlosigkeit des Betreffenden,

wenn er nicht mit ein paar Ohrfeigen reagirt. Denn darüber wird er
klar sein, daß er seiner vorzüglichen Eigenschastcn wegen gleichwohl der Repräsentant
der Stimmenden ist und bleibt. Dieses Bewußtsein verträgt aber noch stärkere
Ausdrücke, nls den harmlosen Vergleich mit dem Schiss dcr Wüste". Sollte
jedoch die Bezeichnung im Hinblick auf das Trinken geschehen sein, so hätten die

Temperenzler ihre Freude daran und denen ist eine solche auch zu gönnen. á,.
5. 1. L. Das niint Alles Nichts: auch hier druckt dcr Abraham umsonst, Muni
sehr bös. H. S. I,. Hat'r gefragt der Moses: Wic viel mißt ein russischer
Werst?" und hat geantwortet daraus der Jtz'g : Wärste erst e Mol selber in
Ruß'and, wärste srob. wenn d'wieder drusse (wider d'Russ?) wärst." Was kam'r
da sagen? Er bat Recht, der Jtzig, -r t. M. Dic Schastbauser wollten sich
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